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CHANCEN

ERHOLUNGS- UND GESUNDHEITSTOURISMUS IM SOMMER

touristisches Angebot steigern

Flusslauf attraktivieren für Kanufahrten

Errichtung eines Fun- Parks in der Außenzone des Nationalparks 

Errichtung eines Boulderparks

Errichtung eines Klettersteigs bei den Krimmler Wasserfällen

sportliche Aktivitäten fördern

Bau eines Kneipp Hotels in Hollersbach

Entwicklung der Pferdewelt mit Theraphiemöglichkeiten

Ausbau des Physiotherapiezentrums Mittersill

Angebote für Erholung und Gesundheit ausbauen

Beratung über die Aufwertung von Hotels und 
Beherbergungsbetriebe

Angebot an Beratung verbesseren

bequemere und nachhaltigere Mobilität

Ausweitung des Shuttelbusangebots

regionale Erreichbarkeit steigern

E- Car Verleih in der Region integrieren

Aufladestationen für E- Mobilität positonieren

Umstellung auf umweltfreundlicheren Verkehr

Erhaltung der Kultur und des Landschaftsbildes

Schwerpunktsetzung Badeseen

Ersetzung der Stromleitungen durch Erdkabel

Ausweisung erhaltenswerter Grünkorridore

Ausweisung von Siedlungsgrenzen

Entwicklung von Projekten zur Integration von Flüchtlingen

Umgestaltung des Golfplatzes Mittersill „nationalparkgerecht“

Landschaftsbild erhalten

Ausweisung von Shared Space Flächen

Entwicklung eines Katalogs für regionstypische Baukultur

Ausweisung von Produktvermarktungsstandorte

Gestaltung des Dorfplatzes in Neukrichen

Errichten einer Erlebniswelt in Wald

Ausbau des Angebots von „Schule am Bauernhof“

Erweiterung der Smaragderlebniswelt durch zusätzliche Angebote

Einrichtung einer Schauwerkstatt in lokalen Betireben

Kultur beibehalten

• Orientierung an SWOT-Analyse
• Anhand der Maßnahmen wird versucht die Stärken und 
 Chancen auszubauen sowie die Schwächen und Risiken zu   
 verringern
• Leitbild ist auf eine neu de�nierte Zielgruppe für die Region   
 ausgerichtet
• Zielgruppe – erholungs- und sportinteressierte Touristen    
 sowie Gästen aus wärmeren Länder
• Leitbild ist die Grundlage für die Zuspitzung zum Leitprojekt
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